
Informationsabend zum Übertritt

am 14. März 2023

Herzlich willkommen am 

Max-Born-Gymnasium!

Hinweise: Die Folien stehen in Kürze auf 

unserer Homepage. Ende der 

Veranstaltung: 21:30 Uhr



Die Ausbildungsrichtungen am MBG



Besonderheiten des Max-Born-Gymnasiums 

(MBG)

 Breit gefächertes Fächer- und Zweig-Angebot:

 Latein als erste Fremdsprache (alternativ zu Englisch) mit 

der Möglichkeit, zwei Zweige zu wählen

 naturwissenschaftlich-technologische und sprachliche 

Ausbildungsrichtung

 Italienisch als dritte Fremdsprache

 drei moderne Fremdsprachen (E/F/It) möglich

 Offenheit der Wahlentscheidungen am MBG

 Besondere Angebote:

 Streicherklasse in Jgst. 5

 Forscherklasse in Jgst. 5

 iPad-Nutzung ab Jgst. 9 (Empfehlung)



Das Profil des MBG

 „Viel lernen …

 … in guter Atmosphäre“

 Schule mit Tradition (seit 1966)

 Teamgeist und Identifikation

 Innovationsbereitschaft 

(Schulentwicklungspreis mit 

Schwerpunkt „Individuelle Förderung“,

Interne Evaluation, MS Teams)



Die Schulfamilie

 (erweiterte) Schulleitung, Lehrerkollegium 

(92 Kolleginnen und Kollegen), Verwaltung 

und Hausmeister

 1030 Schüler(innen), davon 516 Mädchen 

und 514 Jungen; durchschnittliche 

Klassengröße bei 27

 Schülermitverantwortung (SMV)

 Tutorinnen und Tutoren

 Elternbeirat und Max-Born-Netzwerk

 Nachmittagsbetreuung und Mensa



Da pädagogische Beratungsteam (1)

Frau Frischkorn

Schulpsychologin

Frau Schwarzmaier

Beratungslehrkraft

Übertrittscoach

ursula.frischkorn@mbg-germering.de

tel. Sprechzeit Freitag, 13:15 – 14:00

089/1433229-200

mailin.schwarzmaier@mbg-germering.de

mailto:ursula.frischkorn@mbg-germering.de


Das pädagogische Beratungsteam (2)

Frau Janczik

Sozialpädagogin Sozialpädagogin

des Amtes für Jugend und Familie FFB



Das pädagogische Beratungsteam (3)

Unterstufenbetreuer

Tutorenbetreuer



Die 5. Klasse am MBG

- Teams der Fachlehrkräfte ➔ enger 

Austausch

- Einbindung der Sozialpädagoginnen 

und der Schulpsychologin ➔

Früherkennung von Problemen, 

schnelles Gegensteuern

- Begleitung durch Tutorinnen und 

Tutoren



Schülerinnen 

und Schüler 

der 5. Klassen

Coaches/Paten Mentoren / Nachhilfe

Frühwarnsystem

Schulpsychologin

Unterstufenbetreuer

Beratungslehrerin / 

Übertrittscoach

Schüler helfen Schülern

Lehrkräfte helfen Schülern

Tutoren

Schülersprechwoche

Sozialpädagogin



Die SMV am MBG



Was/Wer ist die SMV?

 100 engagierte Schülerinnen und Schüler 

(davon 20 in der Mini-SMV)

 Mini-SMV Jgst. 5 bis 7

-> Erlernen der SMV-Arbeit und 

Unterstützung der „Großen“

 „große“ SMV Jgst. 8 bis 12

→ Große Bereicherung für das Schulleben 

durch viele tolle Aktionen + dabei 

gemeinsam Spaß haben!



Seminar in Possenhofen

Erlernen demokratischer

Strukturen (SMV-Rat)

Und jede Menge Spaß :)

Gemeinsames Arbeiten



Der Christkindlmarkt



„Versüßung“ des Schulalltags

Nikolausaktion



Charity-Aktionen

Unterstützung der 

Germeringer Tafel Spendenaktion zum 

Weltfrauentag

Spendenlauf für die Ukraine



Mini- & Mid-Prom

Mini-Prom: 

Jgst. 5 bis 7

Mid-Prom : 

Jgst. 8 bis 10

Gute Stimmung, Musik & viel Spaß!
(KEIN ALKOHOL NATÜRLICH!)



Das Sommerfest



Wer sind die Tutorinnen und 

Tutoren?

• besonders engagierte Schülerinnen und Schüler 

der 9. und 10. Klassen, die in Teams die 5. und 

6. Klassen betreuen

• Auswahl durch ein Bewerbungsverfahren in der 

8. Klasse

• Ausbildung in einem 3-tägigen Seminar 

außerhalb der Schule (rechtliche Grundlagen, 

Erste Hilfe, pädagogisches Wirken,

Organisation und Betreuung

verschiedenster Aktivitäten)



Was machen Tutorinnen und 

Tutoren?

Aktionen in der Klasse

• Begrüßung am 1. Schultag und Dekorieren der Klassenzimmer 

• Schulhaus-Rallye

• Begleitung am Wandertag und ins Schullandheim

• Halloween-Party

• Kinobesuche und kleine Ausflüge

Große Aktionen

• Bayerntag

• Mitwirkung beim Schnuppernachmittag

• Faschingsparty

• Mini-Prom Night für alle 5., 6. und 7. Klassen

• Spiele am Sommerfest



Der Elternbeirat für das Schuljahr 2022/23



Was macht der Elternbeirat?

 Vertretung der Interessen der Eltern 

 Information der Eltern und Gespräche mit den 

Eltern 

 Anhörung bei Verfahren, die zur Entlassung 

eines Schülers führen können

 Mitarbeit in Gremien und Ausschüssen, 

wie Schulforum, Schulentwicklungsteam, 

Bauausschuss, Mensaausschuss

 Landkreis-Elternbeiratstreffen



Beispiele für die Unterstützung mit Hilfe 

von Spendeneinnahmen

 Holztische für Schulhof 

 Anschubfinanzierung der 

neuen Schulkleidung

 Anschaffung von Lektüren

 Apfelaktion 

 Hangsofas für den Schulhof

 Zuschüsse zu Vorträgen



Mitwirkung bei Veranstaltungen

 Elternbeiratscafé beim 

Schnuppernachmittag

 Grillstand auf dem 

Sommerfest

 Berufsinformationsmesse 

in Germering



Offene Ganztagsschule I
gfi (Gesellschaft zur Förderung beruflicher und sozialer Integration) 

13.10 - 14.00 Uhr: Mittagessen und Freizeit

- Anmeldung, Austausch von Neuigkeiten

- gemeinsames Essen in der Mensa

- sportliche Aktivitäten, Spiel und 

Entspannung

14.00 - 15.00 Uhr: Stille Arbeitszeit

Erledigung der Hausaufgaben sowie Üben 

und Lernen des aktuellen Stoffs (unterstützt 

durch Schülermentoren)

15.00 – 16.10 Uhr: Freizeitaktivitäten

sportliche und gestalterische Aktivitäten 

(Basteln, Malprojekte, Sport, etc.) sowie freies 

Spielen oder Lesen



Offene Ganztagsschule II 

 kostenlose Plätze für die Schülerinnen/Schüler der Klassen 

5 bis 7 (mit Vorrang für Jgst. 5)

 Hausaufgabengruppen aus maximal 15 Schüler(inne)n

 Räumlichkeiten: Treff- und Bastelraum, Chill-Raum, 

Bibliothek, Mensa, 6 Klassenräume, Sportplätze und –hallen

 Die Anmeldung erfolgt bei der Einschreibung und ist für das 

Schuljahr verbindlich! Zu diesem Termin muss die 

wöchentliche Anzahl der Betreuungstage festgelegt werden 

(Mindestbelegung 2 Tage/Woche).

 In der ersten Schulwoche können Sie dann die 

gewünschten Wochentage angeben.



Offene Ganztagsschule III

 Das Ganztagesangebot ist staatlich finanziert und für Sie 

kostenfrei.

 Das Mittagessen in der Mensa kostet 5 Euro pro Kind und 

Essen. Das gemeinsame Mittagessen in der Schulmensa ist 

verpflichtender Bestandteil der Nachmittagsbetreuung. 

Diese Kosten sind von den Eltern zu tragen.

 Beginn der Nachmittagsbetreuung:  Montag, den 

18.09.2023 (Montag der zweiten Schulwoche)



Die Mensa



Doppelstundenprinzip - Klassenzimmer (kein Fachraumprinzip) -

kein Nachmittagsunterricht in 5 - doppelter Büchersatz

08.05 - 08.50 Deutsch Religion/

Ethik

Latein/Englisch Latein/Englisch Mathematik

08.50 - 09.35 Deutsch Religion/

Ethik

Latein/Englisch Musik/

Streicherklasse

Mathematik

Pause Pause Pause Pause Pause

09.50 - 10.35 Kunst Natur u. Technik 

Biologie (NTB)

L*-E*/D

Intensivierung

Deutsch Geographie

10.35 - 11.20 Kunst Natur u. Technik 

Biologie (NTB)

Deutsch Deutsch Geographie

Pause Pause Pause Pause Pause

11.40 -12.25 Mathematik Latein/Englisch Musik/

Streicherklasse

D/NTA

Intensivierung

Sport

12.25 - 13.10 Mathematik Latein/Englisch Sport (diff.) NTA/L*-E* 

Intensivierung

Sport

13.10 - 14.05 (Mittagspause)

14.05 - 14.50

14.50 - 15.35



Wochenstundenzahl in den Jgst. 5 - 13

Jgst. Wochenstunden/Nachmittage Fächer mit 

Intensivierungsstunden

5 30         kein Nachmittagsunterricht D, 1. FS, NTA

6 31         1 Nachmittag (6. Std. frei) M

7 31         1 verlängerter Vormittag

8 31         1 verlängerter Vormittag M (Klassenverband)

9 32         1 Nachmittag D (Klassenverband)

10 34         2 Nachmittage

11 34         2 Nachmittage

12 34         2-3 Nachmittage 

13 34         2-3 Nachmittage 



Aufbau des neuen bayerischen Gymnasiums
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Die Ausbildungsrichtungen am MBG



Warum Latein als erste oder zweite 

Fremdsprache?

 vertiefter Einblick in Grammatik allgemein

 Terminologische Orientierung (Fremdwörter, 
Lehnwörter etc.)

 Basis für die modernen Fremdsprachen

 Wurzel der abendländischen Kultur und der 
humanistischen Tradition

 Schulung von präziser Arbeitsweise, Ausdauer, 
Frustrationstoleranz, Logik

 Erwerb des Latinums



Warum Latein als 1. Fremdsprache?

 echte Zäsur zur Grundschule: ein komplett neues Fach

 Brückenkurs Englisch in Jgst. 5 für Latein1-Schüler(innen) 
(Wahlunterricht)

 ideales Grundlagenfach für den gymnasialen Bildungsgang

 Begeisterung für die Welt der Römer(innen)

 Nox Latina, Römertage in Jgst. 6



Fragen zu Latein als 1. Fremdsprache

 Was passiert bei einem Wechsel meines Kindes auf die 

Realschule? – Es gibt Unterstützungsangebote zum 

Nachlernen von Englisch. Allerdings ist bei Zweifeln an der 

gymnasialen Eignung L1 nicht die ideale Wahl. Dasselbe gilt 

bei einem schon jetzt geplanten Wechsel ans neue Gymnasium 

Herrsching. 

 Kann ich meinem Kind beim Lernen helfen, auch wenn ich 

selbst kein Latein hatte? – Ja, denn das Abhören von 

Vokabeln oder die Kontrolle eines bereits übersetzten Textes 

erfordert keine Lateinkenntnisse. Außerdem gibt es keine 

Besonderheiten bei der Aussprache.

 Lege ich mich mit Latein auf den sprachlichen Zweig fest? 

– Am MBG nicht!



Der MINT-Bereich (Mathe, Informatik, 

Naturwissenschaften, Technik)

 Sternwarte, Schülerlabor, Robotik 

 MINT-EC-Schule

 Teilnahme an Wettbewerben: 

 Experimente antworten (C)

 Heureka (Naturwissenschaften)

 Känguru (M)

 Bolyai (M, Team)

 Schüler experimentieren (C)

 Jugend forscht



Die Forscherklasse (ab Jgst. 

5)

 fächerübergreifendes Forschen 

und Experimentieren

 die Welt hinterfragen und 

Entdeckungen machen

 Mädchen und Jungen für Naturwissenschaften 

begeistern und an Wettbewerbe heranführen

 eine Doppelstunde pro Woche, halbjährlicher 

Materialbeitrag von 50 €

 Angebot in den Jahrgangsstufen 5 - 7



Das Fahrtenprogramm  

 Schullandheim in Jahrgangsstufe 5

 Römertage in Jgst. 6 (für Schülerinnen und Schüler 

mit L1)

 Skilager in 7 und 8 

 Austausch mit 

 Italien (Cecina, Merate bei Mailand)

 Frankreich (Domont) 

 und den USA (Beacon bei New York) in 10

 Berlin-Fahrt in 11

 Besinnungstage, Musik- und Theaterprobentage

 SMV-Seminar, Tutoren-Seminar



Das Musikleben I

 die Schulensembles:

 Chöre für die Unter-, Mittel- und Oberstufe

 Junior-Orchester und Orchester

 Big Band

 Schulband Murphy’s Law

 Instrumentalunterricht (Violine, Cello, Kontrabass)

 Weihnachtskonzerte in St. Cäcilia, Sommerkonzerte 

in der Stadthalle Germering, Kammerkonzerte



Das Musikleben II



Das Musikleben III: Die Streicherklasse

 Musizieren im Klassenverband 

 Instrumentalunterricht in den regulären 

Musikstunden

 Keine Vorbildung nötig

 Violine, Bratsche, Cello, Kontrabass

 Kosten: 30,- € monatlich (Leihgebühr, 

Versicherung, Instrumentalunterricht)

 Mit L1/E1 möglich, kombinierbar mit der 

Forscherklasse



 Ab Dienstag, den 2. Mai 2023: Online-
Voranmeldung (Zugangslink auf der Homepage)

 Einschreibetage: Montag, der 8. Mai, und 
Dienstag, der 9. Mai 2023, jeweils von 8 bis 12 Uhr 
und von 14 bis 18 Uhr.

 Abgabe der ausgedruckten und unterschriebenen 
Unterlagen und des Übertrittszeugnisses im 
Original (!) bis spätestens Dienstag, den 9. Mai 
2023, um 18 Uhr

 Beim Übertritt an die weiterführende Schule herrscht 
freie Schulwahl. Bislang konnten immer alle 
Kinder, die sich am MBG angemeldet haben, 
aufgenommen werden. 

Die Einschreibung (1)



Die Einschreibung (2) 

 neues Gymnasium Herrsching: Start im Herbst 2025

 Vorläuferklassen für das Gymnasium Herrsching im Herbst 

2023 am Christoph-Probst-Gymnasium (Kapazitäten begrenzt) 

und am Carl-Spitzweg-Gymnasium 

 Kinder aus Herrsching und Seefeld sollen sich bitte am CSG 

anmelden, Kinder aus Andechs in Tutzing.

 Kinder aus Weßling, Wörthsee und Inning werden begrenzt am 

CPG aufgenommen, im Falle der Überfüllung in Gilching 

werden sie dem CSG zugewiesen.

 Das MBG nimmt Kinder, die nach Herrsching wechseln 

werden, nur auf, wenn auch das CSG zu voll ist.

 Fahrtkosten für Kinder aus dem Landkreis Starnberg, die das 

CSG besuchen, werden bis zur Inbetriebnahme des 

Gymnasiums Herrsching bezahlt.



Die Einschreibung (3)

 Kinder aus Gemeinden entlang der S8 mit Latein als 

erster Fremdsprache können nach wie vor am MBG 

angemeldet werden. 

 Ein späterer Wechsel nach Herrsching ist nicht 

möglich, da es am neuen Gymnasium Herrsching 

nicht Latein als erste Fremdsprache geben wird. 

 Die Fahrtkosten werden in diesem Fall (dauerhaft) 

übernommen. 

 Kinder aus dem Landkreis Starnberg, die dauerhaft 

am MBG bleiben wollen, können am MBG (auch mit 

Englisch als 1. Fremdsprache) angemeldet werden.



 Benötigte Unterlagen:

 Übertrittszeugnis im Original

 Geburtsurkunde (Kopie)

 ggf. Sorgerechtsbeschluss

 Gutachten zum Nachteilsausgleich (etwa Legasthenie)

 Einwilligungserklärungen (Elternportal, MS Teams, 
Computernutzungsordnung, 
Handynutzungsordnung), medienrechtliche 
Genehmigung 

 ggf. Antrag auf Kostenfreiheit des Schulweges mit 
Passfoto 

 Die Formulare finden Sie auf dem Elternportal und auf 
unserer Homepage: www.mbg-germering.de

Die Einschreibung (4)



Die Einschreibung (5)

 1. Fremdsprache: Latein oder Englisch

 bei Englisch als 1. Fremdsprache: Vorwahl der 

2. Fremdsprache (Latein oder Französisch)

 Religionsunterricht/Ethik

 Streicherklasse (eigenes Formular)

 Forscherklasse (Anmeldung erst im September)

 BornBooks: Schülerfirma, Umweltschutzhefte und Umschläge 

im Paket zum Preis von 18,20 (E1) bzw. 15,50 € (L1)

https://mbg-germering.de/angebote/bornbooks-hefteverkauf/

 Nachmittagsbetreuung (eigenes Formular; Termin!)

 Schließfach (www.astradirect.de)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Wir freuen uns auf Ihre Kinder!



Die Fahrtkostenerstattung

 Die Fahrtkostenerstattung (bis Jgst. 10) hat nichts mit der 

Aufnahme am MBG an sich zu tun. 

 Die Fahrtkosten werden von den Landratsämtern erstattet, wenn: 
 die Schule mehr als 3 km vom Wohnort entfernt ist und

 es sich um das nächstgelegene Gymnasium mit dem gewählten Angebot (z. B. 

Latein als 1. Fremdsprache) handelt.

 Erstattung auch mit Englisch als 1. FS bei Wohnort: 

 Alling, Geisenbrunn, Eichenau: ja

 Pasing, Aubing: ja 

 Wörthsee, Weßling, Krailling, Stockdorf: ja

 Herrsching, Seefeld: nein (außer in Vorläuferklassen am CSG)

 Puchheim-Ort: Einzelfallprüfung 

 keine Teil-Kostenerstattung, teilweise Online-Beantragung, 

Informationen auf der Homepage 

 Detailfragen bitte per Mail an Frau Misling: 

michaela.misling@mbg-germering.de



Der Übertritt

4. Klasse Grundschule

staatlich

5. Klasse MS/RS

staatlich

4. oder 5. Klasse

staatlich 

genehmigt

2,33 (D,M,HSU) 

und besser im 

Übertritts-zeugnis 

2,66 und schlechter 

im Übertrittszeugnis

2,0 (D,M) von der 

MS

2,5 (D,M) von der 

RS

im Jahreszeugnis

schlechter als 2,0 

(MS) bzw.

2,5 (RS)

im Jahreszeugnis

(kein Übertritts-

zeugnis)

Anmeldung 

bis 9. Mai 2023

Anmeldung 

bis 9. Mai 2023

Probeunterricht

16.-19.05.2023 

Voranmeldung bis 

bis 9. Mai 2023

kein Übertritt Anmeldung 

bis 9. Mai 2023

Probeunterricht

16.-19.05.2023

definitive 

Anmeldung mit 

Jahreszeugnis 

Ende Juli



Der Probeunterricht

 Vorbemerkungen

 Termin: 16. - 19. Mai 2023 (durchgeführt am CSG 

für MBG, CSG und CPG zusammen)

 Fächer: Deutsch und Mathematik

 schriftlich (zentral gestellt) und mündlich

 bestanden mit 1 x Note 3 und 1 x Note 4 oder besser

 Elternwille bei 2 x Note 4 (= Aufnahme auf Antrag 

der Eltern möglich)


